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Die Metropolregion Rhein-Neckar

Vision 2025: 

eine der attraktivsten und 

wettbewerbsfähigsten 

Regionen Europas

Dazu gehört auch die Vereinbarkeit von Beruf und Familie!
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Der Lehrbaustein: Ausgangspunkt

Diskrepanz zwischen Denken und Handeln 

Konsens über die 

Wichtigkeit und 

Vorteilhaftigkeit einer 

verbesserten 

Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie

Viele Arbeitgeber, 

Führungskräfte und 

Personal-

verantwortliche 

zögern, eine 

familienfreundliche 

Personalpolitik 

einzuführen

Lösungsansatz:

Sensibilisierung bereits während des Studiums!
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Der Lehrbaustein: Diplomarbeit

Ziel der Diplomarbeit:

Ermittlung des Status Quo in der Metropolregion Rhein-

Neckar durch Befragung der Hochschulen:

Konzeption einer strategischen Handlungsempfehlung:

Lehrbaustein „Vereinbarkeit von Beruf und Familie“ 

zur Einführung an den Hochschulen in der MRN

33% 28%

39%

Themen zur VBF

als Lehrinhalt

Kein Interesse /

keine Reaktion

Interesse zur

Einführung eines

Lehrinhalts
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Der Lehrbaustein – aus Theorie wird Praxis

Teil 1: Theorie-Inhalte, z.B.:

betriebs- und volkswirtschaftliche Vorteile

betriebliche Gestaltungsmöglichkeiten

Umsetzung im Unternehmen

= „Grundwissen“ der späteren Führungskräfte 

und Personalverantwortlichen!

Teil 2: Anwendung des erworbenen Wissens in einer 

praxisbezogenen Fallmethode mit realen 

Problemstellungen von Unternehmen 
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Umsetzung und Ziele

Umsetzung:

- 2010: Erste Einführung des Lehrbausteins an der FH Ludwigshafen

- 2011: Umsetzung in drei Hochschulen, weitere in Planung

Mittelfristiges Ziel: 

Nachhaltige Platzierung in den relevanten Studiengängen

Langfristiges Ziel:

- Ausweitung des Projekts über den Bereich der Hochschulen hinaus, 

z.B. Ausbildungsberufe und sonstige Bildungsstätten

- Anerkennung des MRN-Projekts als deutschlandweites Best-Practice-

Modell 
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Verzahnung von Wissenschaft und Wirtschaft

Hochschulen:

- Praxisnahe Ergänzung des Curriculums

- Sensibilisierung späterer Führungskräfte

- Kontakt zu Unternehmen

Unternehmen:

- Profitieren vom Know-How gut ausgebildeter Mitarbeiter

- Können als Sponsoringpartner auch von der Fallmethode profitieren

- Kontakt zu Studierenden
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Unterstützung

Ermöglicht wird die Umsetzung dieses

Projektes durch die finanzielle und 

ideelle Unterstützung von:
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Kontakt

Forum „Vereinbarkeit von Beruf und Familie“
Metropolregion Rhein-Neckar GmbH

Tel. (06 21) 12987-41
email: alice.guentert@m-r-n.com

www.m-r-n.com/vereinbarkeit


